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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

FC Heimertingen : SV Erolzheim 
Samstag, 26.11.2022, 18:30 Uhr

Spieltag 7 für den FC Heimertingen: FC Heimertingen und SV 
Erolzheim trennen sich unentschieden

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 5:5 in den Spielen und mit 20:23 Sätzen trennten sich die
Spieler des SV Erolzheim beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer
TTV - Schwaben-Süd) am Samstagabend vom FC Heimertingen. Rund 155 Minuten dauerte das
Match, ehe Carsten Krieger das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes einfuhr.
Starte Leistungen zeigten Knittel und Moll, die in ihren Spielen an diesem Tag ungeschlagen
blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Lösch / Krieger konnten Stiegeler / Knittel
anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Knittel / Moll und Brachwitz / Krieger beendet, das
Knittel / Moll letztendlich gewannen. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match.
Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Mit 3:1 hatte Manuel Knittel im Doppel
gegen Jörg Brachwitz die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. 11:7, 4:11, 6:11, 11:3, 11:7 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
Roland Moll und Michael Lösch die Schläger kreuzten. Beim Stand von 3:1 ging es nun weiter, als
das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Es war ein langes Spiel, bis Günter Stiegeler seine Fünf-
Satz-Niederlage gegen Carsten Krieger quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte sehr überraschend, dann doch an die Gäste.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Krieger mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Helmut Knittel verlor nachfolgend seine Partie
gegen Adrian Krieger unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 3:3. Manuel Knittel besiegelte dann indes mit einem 13:11, 8:
11, 11:7, 11:6 gegen Michael Lösch einen Punkt für sein Team. Roland Moll bezwang anschließend
Jörg Brachwitz in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Adrian Krieger hatte Günter Stiegeler nur im
ersten Satz eine Chance. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Bei der 1:3-
Niederlage gegen Carsten Krieger hatte Helmut Knittel nur im ersten Satz eine Chance. Dieser
Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Unentschieden des FC Heimertingen geht es nun im nächsten Spiel am 09.12.2022
gegen den SV Memmingerberg II, während der SV Erolzheim am 08.12.2022 gegen den TV
Kempten 1856 antritt.

 Statistik:
 FC Heimertingen

Doppel: Stiegeler / Knittel 0:1, Knittel / Moll 1:0 
Einzel: M. Knittel 2:0, R. Moll 2:0, G. Stiegeler 0:2, H. Knittel 0:2 

 SV Erolzheim
Doppel: Lösch / Krieger 1:0, Brachwitz / Krieger 0:1 
Einzel: M. Lösch 0:2, J. Brachwitz 0:2, A. Krieger 2:0, C. Krieger 2:0
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